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DFB, BRASSERT BRUTAL, WILLY WUCHER , VORWARTS HONECKER, LAUSCHANGRIFF, 
RHYTHMÜSSTÜRUNGSTRUPP, DIE ZÜCHTUNG und andere 


Nachdem wir nachmittags um vier 
das Eschhaus nach einiger Herumkur- 
verei endlich gefunden hatte, war 
noch keiner da. Wir haben uns in 
die Duisburger Fußgängerzone verzo- 
gen - tote Hose, sah aus wie Dort- 
mund, Essen, Bochum oder sonstwo. 

Um sieben stand immer noch keine 
vollständige Anlage, Schlagzeug kam 
2.В. erst kurz vor acht. Dann ging’ 
aber auch bald los. Die Fürchterli- 
chen Bollerbriider(=DF3) hatten sich 
mal wieder die Aufgabe gestellt, di 
250 anwesenden Mutanten anzuheizen. 
Bei den Lederjacken stie3 ihr kon- 
sequenter | Radikalismus natürlich 
wieder auf Ablehnung - Sie Pogos 
sind eben "hoffnungslos konservativ. 
Das Stück "die 4 Hauptthemendes Pun! 
ging Z.B. so: der eine schrummelte 
auf einer E-Gitarre rum, wogegen 
der andere: "Anarchieanarchieanarchi 
ins Mikro brüllte, in derselben Ма- 
nier dann noch "Popperschweine", 
“Scheiäszießer" und "Bullenschweine" 
Sehr treffend. Ruf aus dem Publikum: 
"Ihr komrt euch wohl sehr schlau 
vor, wa?" 

Danach ging's weiter mit Brassert 
Brutal, die ihren gewohnten Sound 
in guter Laune abspulten. Allmählich 
kdm dann auch etwas Stimmung in die 
Bude, bei "Bloody Chomeinis" kam so- 
gar etwas wie Begeisterumg auf. 

Doch dann endlich Pogo: Willy vu- 
cher, Duisburger Punk-rapst, und sei 
infernalisches Trio vollführte 29 
Minuten Ur-Punk, zur Freude der anwe 
senden Lederjacken. Bevor er losleg- 
te,.gab er folgendes bekannt: "ich 
möchte noch sagen, da? unser MSV heu 
te 1:0 gewonnen hat." Und das, мо er 
da schon auf dem 18. Tabellenplatz 
stand. Eine reife Leistung. 

Vorwürts Honecker hatten im Esch- 
haus ihren ersten Auswärtsgig uni 
Probleme mit der Technik. Die Anlage 
war auch tatsächlich ziemlich mickri 
kein Stück kam so, wie Leo es wollte, 
und so brachen sie nach vier Stücken 
den Auftritt ab - Enttäuschung, ohne 


"Mackie Messer" zu spielen. = Leiten “> 


Lauschangriff, die anschließend als 
Duo spielten, kamen besser zurecht. 
Vor allem der Schlagzeuger war unheim- 
lich einfallsreich und fingerfertig. 
von den Texten, die der Gitarrist ins 
Mixrofon röchelte, war wie immer nix 
zu verstehen. 

Die n&chsten 2 Gruppen hab ich dann 
verpa8t, weil ich Fommesessen Ws қ pss 
ich wiederkar, war's schon merkli 
leerer. 

Mit dem Rhythmusstörungstrupp kam 
Jann der Auf tritt des Abends. Beset- 
zung: 2 leere Zlf8sser, die mit Stein- 
axt, Stahl- un? Holzstangen bearbeitet 
wurden, Gitarre, Trompete, Gesans(Dir* 
inner Debil von der Züchtung, der aus- 
ett). Kein Schlagzeug, 
ber trotzdem ein 
hythmisches Егіес-3 
nis. Die Steinaxt 
at sich richtig 
En die rüsser ge- 
‚ohrt, sie würien 
;5chgehoben, an- 
schlie3end wiej- 
er auf den Зэѓеп 
geworfen. Krazh, 
Lärm, aber c--. 
Dazu scharfe Tror- 
petenriffs uz3 Dirks 


war der Auftritt zu Ende. 

Danach dann noch die Ziichtugn, wohl 
schon etwas ‘ibermidet(es war schon 
halb éins), ee je + nicht so gut 
wie sonst, obwohl Dirk ein schickes 
Iagy-Pop-T- Shirt an hatte. 

Um halb zwei war Schluß und wir 
sind abgehauen. Angeblich sollen im 
zschhaus ja jetzt öfter ma Konzerte 
it neuer Musik laufen. Man kannes 
nur hoffen, denn das Mutantenczesti- 
al hat sich gelohnt. 


Senuschel. А15 _ie Fässer kaputt waren, 
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PUNK im KNAST 


Es gibt nicht our Lederjacken, die an 5%гаЗепек- 
ken rumstehen und Fassantan anpöbeln, nein, manche sitzen 


anzuglotzen. 
sitzt wegen Raub und 
suchten Totschlags. 
1$3t sich аз 


Notts D 


jahzornig ¢as Messer 
zückte unà zweimai 
stach. i 


schwierig für in: 
hat zwar ein 
seiner Zelis, 


Radio 
aber 


Sine Maurer 


letztes 


was ich maz: 


wieder arb n 
Naja, mien e 
heit fast genau s? an 
vie der Knast." 21.3.82 
Auch er begeistert 
sich für Sie klassischen 
Punkthemen und hat ein 
klar umrissenes Feind- 


bild. 

"Bullenschweine stehen 
bei mir an 2. Stelle, 
Popperschweine ал 3. Ste 
lle, 5ріейег an 4. und 
Anarchie natürlich an 
erster Stelle!" 8.3.82 

Das mag тапсһет ein- 
seitig erscheinen, aber 
im Knast scheinen sich 
die Realitäten eben zu 
verschieben. Man wird 
härter, kompromi3loser. 
wenn Blixa Bargeld mit 


auch im Knast. 
chael Heinecke, 
nie etwas mit den bürgerlichen Wer 
trotzdem ist es doch бае für ihn, 


dem Elextrorasierer auf 
der Elektrogitarre rum- 
schrubbt, ist das 
eine Offenbarung. 
"da werden 
ie man 
A Wir 


ec oc 


Denn 


Für Michael wäre es si- 


cher ат besten, aus die- 
sem Deutschlan3, 
keine Chance 
herauszukommen. Die Mög- 
lichkeit dazu besteht. 
Er könnte nach Israel 
dort im einem 
beiten. 


dagegen sperrt, ist der 
6 P 


zustänäige Anstaltsleiter 


ein gewisser Herr Fröh- 
lich (welc? 
me, das Leben scheeibt 
doch die schönsten Ge- 
schichten), der Michael 
unbedingt wieder die ab- 
gebrochene Maurerlehre 
anfangen lassen will und 
außerdem darauf besteht, 
daß Michael seine Zeit 
ordnungsyenäs absitzt. 

welch zynischer Sadis- 
mus es bedeutet, im Knas 
eine Maurerlehre absol- 
vieren zu müssen, kann 
sich glaube ich jeder 
sélbst ausmalen. 


3 


für ihn 


Töne rcusgehol 
sonst nicht hört. 


das ihm 
mehr bietet, 


und 
Kibbutz ar- 


gelungener Nar 


So zum Beispiel Punker Coolmann alias Mi- 
mindestens noch bis 1984. Er hatte zwar 
tvorstellungen im Sinn, 
den ganzen Tag die Wände 


was Michael also ganz 
deingend braucht, ist 
die Unterstützung der 
Cffentlichkeit, um den 
Starrsinn des Herrn Fröh- 
lich zu brechen. Ein 
Herr Hüsgen vom Düssel- 
dorfer Arbeitsministeri- 
um ist schon auf Micha- 
els Seite. Er hàlt Is- 


rael für einen zwar un- 
gewöhnlihcen , aber gu- 


ten Vorschlag. 

vas Michael noch gebrav 
chen kann, ist Fost. Die 
einzige Möglichkeit, 
sich mitzuteilen, liegt 
fir ihn im Briefeschrei- 
en. Also schreibt mal 
schickt vor allen 
denn Кі- 
el hat zuwenic Kohls 


efür. Seine Aärsssse: 
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Michael Неіпісхе 


d 
Vichernstr. 5 


5138 Eeinsber- 


eder Brief хот” аг, 
zines sind natürlich 
+ recht hochwillkom- 
ər Lesestoff. Michael 
eifriger DAS LETZTE- 
er("Das Beste ал der 
e Sache ist, es ist 
Spie3er", 


Ihr könnt jetzt euer 
soziales Gewissen be- 
friedigen und orient- 
lich Briefe schreiben. 
Und keine Angst, Michael 
sagt immer, was er denkt 
Eine Zensur findet (noch) 
nicht statt. 


I 


Auf den Eintrittskarten steht zu 
lesen: MAU MAU(ex DAF und ex 
Fehlfarben-Mitglieder), was dann 
in der Realität so aussieht: 
wolfgang Spelmans, der DAF-Gita- 
rerro, der z.B. auf DIE KLEINEN 
UND DIE BCSEN für Kanten sorote, 
und Michae! Kemner, Fehlfarben- 
Drummer, haben mit zwei weite- 
ren n.d.w.-Gestalten eine neue 
Gruppe gecriindet, die natrülich 


Funk spielt und verhalten tanz- 
bar ist(letzteres stammt aus der 
Anzeige der Flattenfirma für die 
Mau-Mau-LF KRAFT). 

Die Spannung ist dementspre- 
Spelmans anarchis- 
lagen auf Diz 


chen3 gro:. 
tische Gitarrenein 


nervös, es ist ihr erster <v 


Auftritt. 
"Zwischen Bomben und Bikinis" hat 
einen guten, eigenständigen Rhythmus. 
Mau-Mau beginnen mich zu überzeugen. 
Die vier Musiker wechseln oft die 
Instrumente (außer dem Schigzeuge-), 
der Bassist spielt 
Gitarre, 3ieser 
Ваз, дег -Castenr- 
mann schlägt auf 
Jie Tromrzsln und 
singt. Die Rolle 
scheinen ioch 
nicht festgelegt 
zu sein. 
Dann kommt 
tatsächl: г 


CM ı0 pinb 
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KLEINEN UND DIE BÖSEN hatten ist eine ;; т 
mich 3a begeistert. Also t einen = 
1 as itn j t in- ` к; , : see, E 
Em ue was inm jetzt so ein- [guck mal, cer Gitar- |zvinkern v--z Š 
an Sie 2-390 Neue-Welle-Zünzsr riat kann schon ein tragen, abe- trotz I 
چوا یا‎ Uil Борев Gis! dem Vergangenheit. т 
haben sich an diesem Abend in 3er Harsch en Stick 
Zeche ver Felt. А = rg 
ite H korce aare. Es = in dem das "Es geht voran"-RifZ ver- 
еге Se au epo EL 2) wendet wird. Peinlich. I 
^s ENEE e "Prominézs" Doch ein eigener Stil ist vorhanden. Ka 
ene reg? S "ine an Er beinhaltet nur eine Mixtur aus der ul 
io = = Gaus Vota bisherigen Traditdon der пам. wirklich С 
кекете boschi ea a paradox, so etwas hinschreiben zu 
volxsempfinden. missen -. 
жир» spielen Мас-Хаш Es gibt noch Zugaben. Weil sie = 
n -Soul v > 5i = = KR 
oe 2 von. Banda DIE noch kein langes Programm haber, 
en. & fig p enim Kemmer müssen sie einige Stücke посһта: E 
E ur» Р licht- |spielen:"Zwishcen Bomben und Bikinis" = 
aui n die Zuschauer bz und "Herzschlag". Bei "Der Mann sit 
mit den Fiten, 20 wippen. Man weiß [ein näßliches Tier " behandelt i- 
ja, was man gut finden поз. mans die Gitarre endlich so, ais 


Um kurz nach neun(endlich wieder 


die gewo Verspätung) geht's 
dann los nfacher beat, rhythmi- 
sche Synt-i-Seguenzen, Funkgitarre 
und timbales. Spelmans hat sic 


einen völ neuen Stil angew®: 
kein archeisches Feuerwerkmehr, 
sondern diszipliniertes Funk-se- 
schrammel. Modebewußt? 

Auch die vier Mau-Maus tragen 
entweder spitze oder College- 
Schuhe, weite Anzüge, Uniform- 
ähnliches. 

Mau-Mau sind ganz klar die dritte 
Generation der "neuen deutschen 
Welle". Der Sänger wäre gerne wie 
Gabi Delga3o-Lopez und zieht sich 
deshalb werigstens so an, auch 
die Musik erinnert an DAF, die 
Texte an Falais Schaumburg, aber 


Mau-Mau sind auch 


= fca 


v 


gehofft hatte - rauh, ungeschliifen, 
roh, wil3. Die Zugaben überzeussn mich 
vollends. Mau-Mau spielen eine- vsr- 
haltenen Funk, der tanzbar ist, h 
wenn ich an diesem Abend keine Lust 
dazu hatte. 

Noch Tage später habe ich dez Rhyth- 
mus von "Bikinis" im Kopf. 

Mau-Mau sind eine der besten deut- 
schen Bands. Ich glaube; ich werde 
mir KRAFT doch noch einmal anhören 
müssen. P 


А 
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ABT.: Der objektive Schurnalismus 


Wir sind Junge Leute und 


wir Sind von heute! 


WIRTSCHAFTSWUNDER IN GELSENKIRCHEN 


Wirtschaftswunder sind Р E 
wirklich zu bedauern. Da 
haben sie zur gleichen Zeit 
angefangen wie ihre Kolle- 
gen DAF uné Fehlfarben, und 
sogar noch eher als Ideal, > 
und durch den dämlichen VAY 
Autounfall von letztes Jahr 
haben sie es trotzdem 
nicht geschafft, reich 
und berühmt zu weeden. 
So müssen sie immer noch 
in so blöden Lokalitäten 
wie der Gr-Pap»schachtel 
auftreten. 4 

Aber immerhin halten sie 
sich für berinmt und kommen 
erst u- hal» zehn auf die 
Bühne. var ich sowieso 
schon cenervt, weil ich 
den септеп Тас Gaueind 


с, wo Ww doch 
пе) іеБ1іпс5- 


т zweiten Stück 
haben si jedoch ge- 
schazft, mich wieder auf 
ihrer Seite zu haben(da 
haben sie sich aber ge- 
freut). Sie spielen fast 4 
nur neues Msterial, das V 
ich nicht kenne, da ich 
die 2. LF noch nicht ge- 
hört habe. iie immer rhyth- 
misch vertrackt, mit 
vielen Spielereien, aber 
trotzdem tanzbar. Jürgen 
Beuth ist sowieso genial, 
einer der wenigen, der es 
nicht пӘ9%фс hat, den Görl- 
schen Stil zu kopieren. 

Bei Wirtschaftswunder 
ist tatsächlich jeder un- 
ersetzbar. Ich meine, bei 
so 'ner Bana wie den Fehl- 
farben ist es völlig egal, 
ob da nun Michael Kemner 
oder Karl Kacke den Ba’ 
zupft, aber жя sind meiner 


Meinung nach ein Individualverban3. 
Ich hab sie nun shhon vier mal live 
gesehen, da pragen sich einem die 
Macken der einzelnen Mitglieder ein. 
Mark Pfurtscheller, der aggressive 
Hexer am Synthi, der aussieht wie 

ein persischer Wirtschaftsstudent, 
Angelo ist ja sowieso einmalig, ein 
italienischer Pizzabücker, der nicht 
richtig Deutsch ‘kann (der einzige neu- 
deutsche Säncer, der sowas wie einen 
Stil hat, uns den man von anderen un- 
terscheiden kann), und schließlich 
Tom Dokoupil, 3er erste Klinefelter- 
Mann, der Roc«star wurde. Er ist гіз 
echtes Tier uz schwitzt stark, sab- 
bert beim Sirz=en und verauszabt si 
total. 

Schwitzen tun die anderen Gre: 
auch (Jürgen zeuth sogar in For- 
V-Ausschnitts;, aber bei ihnen s: 
es elegant als. Kurz vor Schlut 
es dann noch "änalphakst" iz ei 
neu aufgemSb=iten Version. zer 
den nimmt maz Angelo nicht ¬3! 
er kann schon zu gut Deutsch 
Naja, "junge Leute tragen lanç 

Die erste Zugabe gibt's zianlic: 
schnell: "Scnsin", "Television" ~ 
"Eis", nach letzterem war der mob сап 
verrückt uni fine an zu pocen. 

Ab 1970 haben sich die Stones сізсіз 
ich geveiger-, "Satisfaction" 1 

zu spielen. іг lange wollen 715 
"Zis" spielen? 

Die zweite Zugabe war dann eine 
Uberraschunc. Das Licht war scho- an 
und ich war schon fast drau%en, ais 
der Mob(für exch: das Publikun) rie- 
der "Zu - ga - bääh!" an zu schreien 
fing und sie tatsächlich noch mal 
wiederkamen. "Der Kommissar", damit 
hatten sie da-als mein Herz erobert. 
Die stärkste Fernsehmusik, die es 
gibt. Daß Ww das erkannt hatten, hat- 
te sie mir sympathisch gemacht. 

Nach "Vóllezefühl" ist dann Schluß. 
Angelo hatte sein Synthetikhemd mitt- 
lerwile iibrizens mit einem Baurmvroll- 
pulli vertauscht - privat ist ihr so 
ein Kunststoffhemd wohl zu unber:=m. 
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tility Lamour ` 


UNKNOWN GENDER 


IN DER PAPPSCHACHTEL IN GELSENKIRCHEN 


Tiffy L'amour kommen aus Pforzheim, und haben eine 4-Mann-Besetzung: 
Gitarre, Вай, Gesang, Schlagzeug, + ein zusätzlicher Keyboarder. Als sei 
so um 8 anfingen, hatten sich ca. 20 Leute in die Pappschachtel verirrt. 
Um es gleich zu sagen, mir gefielen sie gar nicht. Und warum? Weil sie 
sich erstend deutsch und zweitens provinzlerishc anhörten. Typische neue 
duetsche Tanzmusik mit bemtiht lustigen Texten und andauernden nervigen, 
tolpatschigen Breaks und Rhythmuswechseln. Die Stücke waren immer gleich 


aufgebaut: 


langsamer Anfang, verträumte Akkorde, Breaks, schneller Mittel- 
teil, Break, 


langsamer Teil, unmnotivierte Rhythmuswechsel, aprupter Schluß. 


Tiffy L'Amour wollen wie Ideal sein, aber sie sind noch nicht mal das. Zum 


SchluR dann 


einleuchtenden Mitgröhlzeile: Nis mehr Amerika. 
Es kamen dann so etwas mehr Leute, an die 50, un3 kurz nach 


neun fingen 


Elektrisierend! Ein Konzert, wie man es nur in der Provinz er- 


leben kann. 


andern auch, 


den Madchen 


Form, obwohl sie alle drei wegen dem "fucking German weather" 
eine Erkältung hatten. Die Sti 


"What's the 


dazwischen lange Instmumentalpssaasen, in denen die drei die 


doch noch ein gutes Stiick: "...und der Papst sagt", mit der 


Unknown Gender, ein Frauentrio aus New York, an. 


Nahh zwei Stücken hab ich mit Tanzen losgelegt, die 
direkt vor der Bithne, die ganze Zeit konnte man 
zugucken. Sie spielten sich allmählich selber in 


wurden immer auscedehnter, 
matter with the cirl" tauchte in Fetzer wieder auf, 


Grenzen ihrer Instrumente suchten. Nach 50 Minuten Schluß - totale Begei- 
sterung, Zugabenrufe - und sie karmen tatsächlich nochmal wieder. Noch 


WAS2 
NY 


‘so überfüttert, 


ein Stück, dann ist 525142 wegen der Er<ältung. Ihre Musik 
erinnert an die А irs, БЕ aber vie! brodelnder, ekstati- 
scher. Ich höre, Gs: sie in Deutschlan?2 ein mieses Management 
für ihre Tournee erwischt haben und das canze eine Riesenrleite 
für sie ist. Wora- іл das nur liegen, sind die Leute schon 
a: e kein Interesse haben, scih eine neue 

New Yorker Band anzug--ken? Ich neige allmählich schon zu Зет 
Vorurteil, daß eine Зала schon mal deswegen gut ist, weil 
aus New York kommt... 


Ze 
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Pig Bag 

DR. e ZS AND MR. JIVE Sie lassen sich von nichts und nie- 
mandem beeinflussen, machen tatsäch- 

Ausgereifter als ihre Instan- lich "ihr eigenes Dino" und darum ist 

hits "Papa's got a brandnew die Platte so wohltuend, man wird nicht 


pig bag" und "Sunny Day", dafür dauernd an irgendwen- oder -was erinnert. 
vielseitiger, mit tollen lüri- С & C arbeiten hauptsächlich mit elec- 
schen Piano-Einlagen. | tronics und tapes, haben aber die Düster- 


Chris & Cosey 


HEARTBEAT 


nis von T.G. ganz abgelegt. 


Throbbing Gristle gibt's ja 


leider nicht mehr, Chris & NM РУУ, 
Cosev machen als Duo weiter. Noe ges 
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DER» Merl ist jetzt uirklich 

d UG allerhand los: Am 24. April 
das Festival für wegwei sende Mu- 

ZUKUN FI sik mit folgender Besetzung: 


~ WEHE DEM EINZELGANGER aug Bo- 


KALEA Wort 
zum Sonntag 


Ven Pfarrer Tembrink _ 


FÜR WAHN/GANS NORMAL aus Recklinghausen, echte Avantgar| 

- VORWARTS HONECKER Bug "Merl, die dort ihr Abschiedakon- 
zert neben wollen(Schade, schade). 

- BRASSERT BRUTAL aus Marl, mit Cello. 

AUSSERDEM uird der Hagener Aktionskühstler Gerd Baumhoff, 

der jetzt übrigens total auf Iron Maiden steht, einige 

seiner Werke ausstellen, Das Ganze im Hagenbusch, Rappa- 

portetr, 12, 17 Uhr, 5 Mark, 

Am 15. Mai findet Buf dem Bauernhof am Notweg ein "Umsonst 


out of order und Le 
Anendahl alias Heinz 
ter Wulfener Avantgar- 
Gruppen. Eintritt wie 


Nebenstehendes 
Bild zeigt uns lei- 
der nicht die Kreu- 
zigung Jesus suf 
Golgatha, sondern 
vielmehr den Reval- 
Mann, der, wie Sie 
wissen, immer nach 
der Devise "Für das 
Echte gibt es kei- 


| 
| nen Ersatz" han- 


Р 1 1 3 


/ Nach Tagen des 
ІШІ uli ) LI umherstreifens hat 
" р er auf dem Frauen- 
markt, auf dem, wie 
Sie wissen, die 
Preise auch immer 
mehr steigen, ein 
Stück echtes Frau- 
enfleisch erstanden. 
Ich finde, dieses 
Bild sollte uns zu 
Denken geben, Sie 
nicht? Na, dann eben 


Mi Für die ultracoàlen Jazzer 

| Aspielt am 14. Mai das United 
“Jazz + Rock Ensemble in Reck- 
'linghausen, Naja. 

‘Und im Sommer beginnt dann 
(endlich die ҒиВва11-Шт und 
"man braucht nicht mehr in 
Konzerte zu gehen, sondern 
„sich nur noch vor den Fern- 
her zu kauern und hoffen, 


Me — 
4 endlich! лаа | tiim ds 
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(Fun kbild) ' A od 


So voll habe ich die Zeche es die SM noch keinen Ton gesp S| 


ielt 
nie erlebt. Die Simple Minds hatten. Aber sie waren tatsäch- 
scheinen bereits eine riesige | lich richtig große Rockstars. 
Popularität erreicht zu haben. ' Es ging los mit "Love Song". 
Bei mir war das eher zwiespäl- voller, fast könnte man sagen, 
tig. REEL TO REEL CACOPHONY bombastischer Sound, -kerniger 
fand ich mal ganz toll, hab Baß, harter Rhythmus und, ja 
sie dann aber aus den Ohren tatsächlich, ein Klangterpich 
verloren. SONS AND FASCINA- von Zen Keyboards. : s 
ТІСІ gefiel mir erst саг Man merkt es ihnen jedenfalls 1 
nicht, ich fand sie lanc- ап, daz sie (noch) Spaz an inrer E 
weilic, aber Musik haben. Jim Kerr nat wir«- 


krochen die Stücke in mei- 
nen Hinterkopf(vor allem "7C 


lich eine tolle Mimik: mal sieh 
er canz dämonisch aus, dann wie šer 


N 
| 
| 
Cities as love falls apart"). hockt er sich auf den Boden un3 | ( 
* Кесте Überraschung: das ` Sieht wie ein kldner schichterner | 
Konzert ging Дым iE Junge aus. "In Trance And Mission 


los. Um fünf vor acht stan? 


- der Titel kónnte zucleich rro- | 
die Vorgruppe In Index Sign auf 


тшп. sein. Später kommt i 
noch "Sons and fascinetion" und 
"The American" es macht 
Spas, 


*, Zugabe (пос! 
serinct einer 
auf die Bühne, 
3 singt. Jim Kerr 


dber- 


ә 
ren und eine schwarz- 
e Dame(am Syntbesizer 
als бје New-Romantic-Band. 
h für sowas nur begeis- 
hier ein Spritzer 
da ein Funk-Ba;, 
das alles ercibt eine Musik 
ohne erxennbare Linie. Naja, 
nach 4C Minuten waren sie ver- 
schwunden. 
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EN 


Е Sympatisch, 
kein großer, 
. sein will. 


D 


zeigt, das er noch 
arschiger Rockstar« 
; 


Жең SM auf die Bühne. Und jetzt 
Ging das los, was Herbert Mer- 
cuse als "protofaschistische 

poms EN bezeichnet: ein 31х- 


AU 


"Alles in allem ein Konert: 
"das sich gelohnt hat"? was 
mir vor allem sauer aufstößt, 
ist der Zintrittspreis von 13 


N SAER 


МУУ 
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Psychologe Dr. L. Achz: ` 


Kindes "Mutti, darf ich mit Omas 
Busen spielen?" mit "Gut, aber lau 
nicht so weit raus" beantworten, 
laufen Gefahr, die £frühkinäliche 
Geilheit entscheidend einzuengen. 

Dr. Achz: "Kinder wollen ihre 
Sexualität ausleben können. Lassen 
Sie ihre Kinder ruhig einmal beim 
ehelichen Beischlaf dabei sein!" 

Aber natürlich gibt es auch іт. 
Bereich der Sexualität Grenzen, 
die man nicht überschreiten soll- 
te. Wenn ihr Kleiner versuchen 
sollte, Fiffi mit дег Eierfrau zu 
kreuzen, sollten sie einschreiten. 
Es ist noch nicht zu spét. Ver- 
weisen Sie ihn freunälich, aber 
bestimmt, auf die einfach - 
den Jer Sodomie. Sex mit 
kann schlieslich etwas wu 
volles sein. 

Der kinäliche Exhibitio-is-zs 
una Voyea-ismus dagegen 
kommen harmlos. Auf die 
"Papa, warum ist dein Fi 
SO óro5?" sollte ein vers 
niscoller Vater immer тіз eins ар 
1 iebevollen 
"Stöhn!!” ant- 


DAS LETZTE-Kolumnist Dr. Karl 
58, über die Freude am eigenen + 


0 
y 


Immer wieder hórt man, da? si 
Menschen, vor allem Jugendliche, 
ihres eigenen Körpers schämen, 5 

2 


(b + 


geht so weit, daß es schon Jun? 
gibt, die ihren Motorradhelm Sen 
ganzen Tac nicht abnehmen, darit 


gen Visacen nicht sehen. 

Dem тиз meiner Ansicht nach 
halt geboten verden. Laufen 
den ganzen Tac einmal nackt he 
dann werden Sie merken, ааз es 
Ihrem Gesicht auch noch viele г: 
schöne Körperteile gibt. Dieser 
Trieb zur Selbstzurschaustellu 
wohnt jedem Menschen inne - с vise 
sen die meisten nichts davor. 

Die Jugendlichen von heute ver- 
stecken Ihren Körper meist hinter 
weiten Hosen und langen Mänteln - 
und versuchen so, von ihren eigent- 
lichen Reizen abzulenken! 

Da8 es auch anders geht, 
in der Sauna: 71 X aller Saunsbes 
cher gehen nur dorthin, um mai nackte 


wenn Herrentag ist! Das haben wir Яссы 
eigentlich nicht mehr nötig. 
Laßt uns etwas dagegen tun! 


Taste THIN GRÜELLE- 


So sieht der fremde Onkel aus, von dem ihr 
keine Schokolade annehmen dürft und bei бег 
ihr auf keinen Fall ins Auto steigen sollte! 
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Frauen zu sehen - und ärgern sich dann, 


Etwas komisch war es 
schon. Davon, daß Die Wut, 
kompromißlose Pogotruppe 
ass GE, heute іп RE іп der 
Schmiede spielt, scheint 
niemand etwas gewußt zu 
haben. So kam es, da8 nur 
zwei Panx, die Die Wut 
selbst mitgebracht hatte, 
im Publikum waren. Aber 
das war vielleicht gerade 
das Gute? Wie würde Pogo 
vor dem üblichen Lanawei- 
ler-Publikum ankommen? 
Antwort: Überhaupt nicht. 
Die Soziologiestudenten 
nahmen sie überhaupt nicht 
zur Kenntnis, taten ein- 
fach so, als ob da gar 
keine Band auf der Bühne 
stand. Gut war's trotz- 
dem. Die Junos fetzten 
ihren O5/l5-Poco runter, 
als wär's die Cffenbarung 
und so mu3 das auch sein. 
Das ist ja gerade, was 
Punk so erfrischend macht. 
Ach ja, von den Texten war 
wie immer nichts zu ver- 
stehen, auSer "blinde Wut" 
"Anxt" und einer äußerst 
schweinZssen Text, Jer so 
anfinc: "Sperma, Sperma, 
ohne wér' ich ärmer..." 
Alles klar? 

Ес сіпс dann weiter mit 
so 'ner Countryband(??) 
namens Prisma, die echt 
zum Kotzen waren. · 

Un3 dann kamen sie end- 
lich, die Stars des Abends 
: Diktatur des Proletari- 
ats. Ein denkwürdiges Ег- 
eignis. Sie zogen alle 
Musikstile, die man sich 
nur denken kann, mit viel 
Spaß durch den Какао. Der 
Saxofonist hatte stch als 
Hippie verkleidet, eine 
Blumenvase(mit Blumen drin) 
auf den Kopf geschnallt, 
und eine rosarote Brille 
auf. Der Rest hatte sich 
echt proletarisch angezo- 
gen: 
nerhemden. Sie waren übri- 
gens zu viert, mit dem 
Superschlagzeuger, der 
schon bei Illegale Freude, 


In Blaumann und Schrei- 


Wyf / Diktatur des 


Proletariats 


Lola(würg) und dem Freund- 
deskreis E.E.Todoff die 
Trommeln rührte. Er hielt 
dan chaotischen Sound dann 
auch glanuend zusammen. 
Die Saxofonausbrüche Hans- 
J. Scharlow's wurden vom 
Publikum gefeiert, die das 
wohl für free jazz hielten 
. Aber er konnte auch sin- 
gen: Wie eine Operndiva 
jaulte er langgezogene Ко- 
loratueen. Auch bei рар 
konnte man die Texte nich 
versthen, obwohl die si- 
cher hörenswert gewesen 
waren. Dann spielten sie 
doch tatsächlich "zarth- 
bound" von Kinc Crimsor, 
aber wie: Das Thema von 

2 Saxofonen verfge-c3et, 
dazu ein knackiger Funk- 
раз un? ein vr=zises 


Schlagzeug. Der Mann am 


e 
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NM 
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Mischpult fürchtete sich 
um seine Lautsprecher und 
die Leute klatschten sich 
die Hände wudn. Das näch- 
ste Stück hórte sich dann 
an wie die Young Marbée 
Giants. An dieser Stelle 
sollte man mal das außer- 
gewShnliche Instrumenta- 
rium erwähnen, das zum 
Einsatz kam: Вай, Gitarre 
, Schlagzeuc, 2 Saxofone, 
waldhorn, Querflöte, 
kleine Flóte, Geice, E- 
Piano, Kreissäge, 2 elek- 
trische Dosenöffner, ta- 
pes. Mit der Kreissäse 
wurden 2 Но12Ь15ске zer- 


AA 


leinert, so dan 
ie Holzsplitter 
urch den ganzen 
aal flogen. Die 
osenöffner waren 
u leise. 

Und als man dach- 
e, jetzt kann doch 
‚irklich nichts 
ehr kommen, kam 
ine urwüchsice 
ersion von Velvet 
ndergroun3's "We're 
yonna have a real 
ood time together", 
ut E-Piano und 
eice, die den Ver- 

gleich mit dem Jri- 
ginal nicht zu 
scheuen brauchte. 
Auch hier standen 
echte Musikbesessene 
auf der Bühne. 

Die erste Валі 

1 der Schmiede ас 


de ging es mal wee- 


der zu weit uns 

sie versuchten, die 
aufgebra-htten Musi- 
kanten von der 

Bühne zu xrieger 

mit Sprüchen wie 
"Die anderen vollen 
doch auch noch spie- 
len!" So kam es, Зай 
viele рар -Stücke ga 
nicht zum Einsatz 
kamen. 

Die Gage bestand 
aus ein paar Pullen 
Bier. Geld gibt's 
vielleicht auch noch 
Nachdem die Instru- 
mente verpackt wa- 
ren, fuhr man nach 
Herne, zu Зет Kon- 
zert auf der näch- 
sten Seite... 


HASS ІМ 
BUNKER 


Run3 600 Hardcore-Kids hatten 
sich іт Herner Bunker versammelt, 
um sich bei ihren definitiven Hel- 
den та! wieder auszutoben. HASS 
sind mittlerweile eine Attraktion, 
und wirklich professionell, nicht 
zuletzt durch die LP. In ihren Tex 
ten werden ja durchaus differen- 
zierte Positionen deutlich. Doch 
ich wei3 nicht, ob die Hardcores, 
die die ganzen Texte ач5чепдіс mit 
oröhlen, das mitgekriect haben. 

Es ceht jedenfalls los mit "Ich 
hab noch immer das genialst 
Rift, ĉas HASS sich jemals audge- 
dacht haben. Danach ein neues Lied 
von žem ich den Text nicht ver- 
stehe. Ein Zehhtel des Publikums 
pogot verbissen, ein paar üben 

і- Bierspucken. Währendisssen 
S die ganze > runter. 
läuft rot an 
в steht s 


с" 


beir Sinzez 


as 


ur 


і glaubwürdig, weil 
Jahren Pogo spielen und aur 

"Bertie ist noch besser ce- 
", meint ein Freur3 zu mir. 
- schon immer so gut, denke 


4 dieser Abend, der lO. Apri 
war die Stunde der Revolu- 
tion. HASS wagen es, ihr erstes 
lancsames Stück vorzu- 
stelien. Ungläubig 
glotzen die Stachel- 
Кӛрре, doch schließ- 
lich ergeben sie sic 
in ihr Schikcsal. 
Das langsame Lied 
wird akzeptiert, 
HASS können sich 
sowas erlauben, 
mittlerweile. 
Obwohl: Was 
hart ist, soll 
hart bleiben, 
hab ісі mal 
irgen3wo 


gelesen. 
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Für Torsten Rothacker, 

der nicht da war. 

Doch danach geht es schnell 
wéiter. "Hoffmann" vom 
“Soundtrack zum Untergang"- 
Sampler und "Alle Rocker sind 
Schon da". Rocker, Rocker, 
ich kann euch nícht mehr 
sehen, ob sich das nur auf 
Rocker beziehen sollte? 

Die Hardcore-Kids wünschen 
sich "Hardcore-Kid" und krie- 
gen es auch. Warum sie sich gerade 
dieses Lied wünschen, stellt es doch 
eine herbe Kritik an ihrer einseiti- 
gen Art der Sicht dar. Alles, was 
brennt, ist ab und zu ein Popper. 
HASS sina eben auch noch eine ganzes 
Stük schlauer als ihr Publikum. 

"Es tut weh" wird wieder um die Text- 
zeile "Es tut weh, wenn ich euch tan- 
zen seh" erweitert, маз aber nieman- 
den zu stören scheint. 

Bei "Marie-Luise" dürfen zwei dicke 
Panx mitsingen, vertun sich aber ein 
paar mal іт Text, und werden ас da 
nur noch für Gen Refrain eingesetzt. 
Die Stimmung ist prächtig, tch ріп 
fast taub, und der Gitarrist, 3er 
füüher bei Abfluss war, fühlt sich 
sichtlich wohl bei seinen Stars. 

Mit “Leiee rieselt der Schnee" 
dann Schlu:, aber natürlich cibt' 
noch Zucaben. Noch einmal das 1 
me Stück, Jann "Marie-Luise", 
éinzige Stück, das meiner Meinung nach 
viel zu lanç ist. 

Danach “las wollt ihr h5ren?' 
tut weh" und "Zardcore-Kid" s 
Favoriten im Publikum. Zu "Haräcore- 
Kid" haben HASS keine Lust mehr, also 
gibt's "zs tut weh" noch mal. 

Schlu®. Danach betritt eine langveili- 
ge englische 08/15-Pogokanelle die 
Bühne? Sollen das etwa out of order 
sein? Ich сеһе. 

Im gucxloch sind HASS als Kultband 
angekündigt worden. Das sind sie tat- 
sächlich. HASS sind die beste rogo- 
bands Deutschlands und es wird Zeit, 
dan auch Du dir endlich die Platte 
kaufst! . 

Als ich am nächsten Morgen aufwache, 
pfeifen mir die Ohren. Ich reinige sie 


mir erstmal mit Pig Bag. Pogo ist ja 


eigentlich doch konservativ, oder? 

wahrscheinlich wird es in 5 Jahren 
immer noch Pogobands geben, aber: 
es wird nicht mehr dasselbe sein. 
So ist das mit den Revolutionen. 
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"TEL t. Bal, ¥ ¥ Nr ¥ " 
wm EXXXXEXX Die Sto 
"Ж rne 
м 1 
" = pe pies a en ei bringt, und auch so eigentlich Person: 
QUIM, Uie beste sagen , ег TP mp in Tee 184553. Lieblingebuch: A.J.Cronin 
Aber: ...во11їсһ mich von Ihm SDIS tarne blicken herab" 


werde wahrscheinlich nur noch 

2 ,3 Jahre zu leben haben, den — ege: ` % mn. Lieblingsmusik: Kosmopo- 

Rest шіге ich dann allein. Mot mr E h — th litan, Kosmonautentraum, 

Ware ich jetzte schon allein, тел “т Ot 1 اا‎ и Ziggy Stardust 

würde ich die restlichen Motto: Шепп das uasser im 


Jahre leben wie es mir scmeckt. Rhein roter Wein wär... 


d dus ч»! 
re ol rau nd haben die 
Sterne vielleicht eine Lösung? 


.Aebe Else! Aber da ist mein Mann. Er Abneigung: Dicke Männer, 
ich bin 25 und habe ein scweres\ arbeitet 14 Stunden wö- Uschi, Steinbock (30.5.)| die beim Bumsen immer oben 
’roblem'- es ist 336 Pfund chentlich , umsich ernäh- mein Mann ist Dicker (17.1.) liegen pe ‚ М 
ichwer! Dieses enorme Gewicht ren zu kënnen, Ich habe = Zigarette: hilip Morris 
stellt mein Mann dar. Keine überhaupt kein Interesse De А 

MBt hilft! Ich bin zu schwach mehr an Ihm, obuohl er 

іп mich zu uehren, auBerdem ist täglich neue Ideen mit 


nach Hause 


BAD Russe 
dein бас Anfänger: ertt "rima бошт | 


ft . _ 
n Amphitheater "m "er nit. 


іс Gladiatoren Pugnax und Paris betrcven die Arena. ber recht- 
sister zieht im Sand cinen arcis (circulus) unc ub: 

lic", inquit, "consi ‚Lite! Hunc circulum no peli yueratac!" 

іш Pugnax et Paris ferris pugnant, Оресілішгеві сов hortantur 
cantes: “Acrius instu; eum provoca, Рорпах! Cave, tucad s yira iM 
abito: "Hoc habet^!" multi clamant, Cun juris jraviver vulnerubus 


oncideret, spectatores clumorem sustulerunt. nid Госісь raris, 
, cladem effugiat? Gpectutores rogat, ut servetur. "um 4 Lû 1 
ladiatores arenam intrant. lnter eos sunt Urbicus et Syrus, 

11 numquam victi sunt. Hodie quoque vincant., ke quid mali ijs 
'cidat! 


Leite aus spectare ab! 
Mit "hoc" (Akk.) ist eine Wunde gemeint, 


avid mali Amer, В eta 
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Nur unter #ußeraten Mühen( vorübergehend Pest, Syphilis, Cho- 
lera etc.) gelang es unserem nepalesischen V-Mann Tiwi Klette 
den lange tot und vergraben geglaubten Professor und Vorsit- 
zenden der Aktion "Agression - Dein Freund und Helfer", Ur, 
Zahnlücker noch gerade am Reißverschluß zu erwischen, als er 
sich gerade wieder verkleiden-uollte, um als farblose В18- 


hung zu verduften. Ohr und Mund wurden ihm im Reißverschluß 
eingeklemmt, soda8 ideale Bedingungen für ein Interview ge- 


geben waren. Tiui schlug zu: 


ҒІКТІОМ REAL" 


х Letzte Interview olieser Art 

T: Darf ich Sie Buzen? 

Z: Ja, aber nicht zu nah! 

T: Dr., was halten Sie von dem Ausspruch 
"Popper raus” ? 

2: Tja, "Popper raus" ist gleichbedeu- 
tend mit "Ausliinder raus"! 

T: uie soll ich den M[st verstehen? 

2: Tja, wo denn besser als unter einer 
popper-Locke ließe sich der schwarz- 7 
gekräuselte НавгасһарҒ besser verst- Ка ЕЕЕ 
ecken? Popper sind alle getarnte Auständer! Das ist beuie- 
sen! Außerdem, daB Leute, die den Scheitel rechts tragen 
ehemalige Piraten sind und die itte des Kopftuchs in den 
Scheitel des Alltags übertragen. Eines unserer besten Bei- 
spiele wurde leider von einem Popper called "Hitler" für 
eigen nützige Zwecke gekidnappf. Er leitete bis vor kurzem 
eine kleine Provinz (BrD) und trug später statt der üblich 
en Augenklappe nur noch eine Pfeife im Minduinkel. Er uurd 
e der Piraterie beschuldigt. Seine Anklage lautete Nerven- 
rBub. 

T: Ів% das ein Teilpunkt deiner Theorie, daB man vom Fortbe- 
wegungsmittel ausgehend auf den Charakter schließen kann? 
2: Ja, ich hörte, er fuhr viel Fahrrad, trat also nach unten 

T: Was sind deine Lieblingsfortbewegungsmittel Dr. ? 

z: Raketen! Daß ich Eunuch bin hast du sicher schon erwähnt! 

T: Dir fehlt also die Flöte? 

Z: Es gibt jetzt schon Raketen, die eingepflanzt werden kön- 
nen, sodaß jeder eine Chance hat. 

T: Habe ich Chancen bei dir? 

2: Nimm deine Hand aus meiner Hosentasche! 
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ФА (Anmerkunn der Zensur: 

Damit mußte d s Interview unterbrochen werden, Dr. Zahn 
lücker frünte seiner Theorie "Agression déin Freund und 
Helfer, und machte Brilleängläser aus den Kameras des 
Studio 7. Demnächst aus dem Krankenhaus: 


Schick mal Blumen, Studio 7 
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